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Graduiertenschule für Geisteswissenschaften Göttingen

Göttingen Graduate School of Humanities

Die Graduiertenschule für Geisteswissen-
schaften Göttingen (GSGG) verfolgt das Ziel, 
die Rahmenbedingungen für eine Promotion 
an der Philosophischen oder Theologischen 
Fakultät der Universität Göttingen grundle-
gend und fl ächendeckend zu verbessern. 
Die unter ihrem Dach aufgebauten Maß-
nahmen und Strukturen sorgen dafür, 
dass Doktorandinnen und Doktoranden 
aller geisteswissenschaftlichen Fächer im 
Rahmen einer strukturierten Graduiertenför-
derung optimale Unterstützung während ihrer 
Promotionsphase erhalten. 

Im Rahmen des „Tages der GSGG“ werden in 
diesem Jahr zum ersten Mal Promovierende 
einer interessierten Öffentlichkeit Einblicke in 
ihre Forschungsprojekte geben. 

In jeweils 15minütigen Vorträgen und anhand 
von Postern erläutern Doktorandinnen und 
Doktoranden, worum es sich in geisteswissen-
schaftlichen Promotionen handeln kann, was 
sie an dem von ihnen untersuchten Thema 
fasziniert, welche Fragen sie umtreiben und 
welche vielleicht überraschenden Antworten 
sie schon gefunden haben. 

Die Präsentationen fi nden in den Sälen der 
Historischen Sternwarte statt und bieten 
Einblicke in die große Bandbreite der geistes-
wissenschaftlichen Nachwuchsforschung an 
der Universität Göttingen.

Alle Interessierten sind 
herzlich willkommen!



Grüner Saal • • • • • • • • • • • • 

10.00: 
Begrüßung 
Prof. Dr. Heinz-Günther Nesselrath
Vorstandssprecher der GSGG

Blauer Saal • • • • • • • • • • • • Roter Saal • • • • • • • • • • • • 

Posterpräsentation (10.00-13.00 Uhr):

Inke Beckmann: Was ist Bild, was ist Realität? 
Essen und Trinken in niederländischen 
Gemälden des 17. Jahrhunderts
Kristina Bedijs: 60 Jahre Sprachverfall? Die 
französische Jugend und ihr Sprachgebrauch 
in Spielfi lmen seit 1955
Petra Kirsten Bonitz: Mut zur Lücke! Zur Akzep-
tanz von fehlenden Subjekten in Koordinations- 
strukturen
Carola Croll: Wo spielt Literatur? - Literarische 
Landschaften Yorkshires im Wandel der Zeit 
Christina Ernst: Sichtbar – unsichtbar
Sandra Friedhoff: Liebe, Logik und Lehre: eine 
heils-versprechende Verbindung?
Andrea Verena Glang: „Und wie zwei Flammen 
fl ießen auch sie mit allem Leben zusammen“. 
Die Rezeption des Monismus in der Literatur 
um 1900.
Jana Hosemann: EEG und Sprache. Wie aus 
(Gebärdensprach-) Sätzen neuronale Span-
nungsschwankungen werden.
Julia Konertz: Das Verstehen von Metaphern 
experimentell untersucht - Kognitive Litera-
turwissenschaft auf dem Vormarsch
Lars Kreye: Der „Deutsche Wald“ in Über-
see: ein koloniales Erfolgsmodell in Tansania, 
1885-1918?
Björn Lorenz: Perry Rhodan - Held in Serie
Arnika Peselmann: Das Erzgebirge als 
„Cultural Landscape“? Konstituierungs- und 
Inwertsetzungsprozesse eines geplanten 
UNESCO-Weltkulturerbes 
Sabine Woehlke: „Ich hatte Geburtstag, da hat 
sie zu mir gesagt, du kriegst meine Niere!“
Die Lebendorganspende –  Geschlechter- 
unterschiede hinsichtlich Körper und der 
Theorie der Gabe

Kurzvorträge:

10.30-10.45
Virginie Leclerc: 
Was ist „grotesk“?  Bestimmung und Rolle in der 
Wirklichkeitswahrnehmung 

11.00-11.15
Konrad Merzyn: 
Traumhochzeit in weiß - alles nur Show? 
Empirische Analysen zur Rezeption der kirchli-
chen Trauung

11.30-11.45
Merle Otte: 
Von „Schlangengenüssel“ und „Dichterzierlich-
keit“ – Goethes Verhältnis zu Indien

12.00-12.15
Julia Konertz: 
Das Verstehen von Metaphern experimentell 
untersucht - Kognitive Literaturwissenschaft auf 
dem Vormarsch 

12.30-12.45
Aleksandra Jopek: 
„Schminke, Intrige und Cellulitis. Der höfi sche 
Körper ohne Maske.“

Kurzvorträge:

10.15-10.30
Carola Croll: 
Wo spielt Literatur? - Literarische Landschaften 
Yorkshires im Wandel der Zeit 

10.45-11.00
Christina Ernst: 
Die Attraktivität des Unsichtbaren - Persönliche 
Präsenz im Internet

11.15-11.30
Jonas Richter: 
Waren die Götter Astronauten? Vom Einfl uss 
der Technologie auf die Mythologie

11.45-12.00
Jana Hosemann: 
Grammatik im Raum. Die Besonderheiten von 
Gebärdensprachen

12.15-12.30
Esther Wesely-Arents:
Forschungsobjekt Spargelfeld – Ein 3000 Jahre 
alter Fundplatz legt Zeugnis ab

12.45-13.00
Kai Sina: 
„Ein bißchen Stefan George spielen“ - Modelle 
heiliger Autorschaft bei Walter Kempowski


